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W ürtle mV e rg .
— Der Kapitalistenverein in Stuttgart

kündigt zur Heimzahlung ä 104 °/« auf 18 .
Nug. d . I . die Serien 15 . u . 18 . Der Rück -
zahlungstermin für Serie 19 läuft für die
Liücke ä 1000 am 26 . Juni und für die
Stücke ä 200 300 und 500 am
8. Juli d . I . ab.

Wingeu , 17 . Mai . Gestern Nachm ,
um 3 Uhr zog ein Gewitter von Ost nach W .
m südlichen Abhang des Schurwaldes hin,
dm ein starker Regen folgte. Auf den Mar¬
kungen Hegensberg , Liebersbronn , Lobenroth
und Aichschieß fielen 5 Minuten lang Hagel¬
körner erbsengroß , die Blätter und schwache
Zweige an den Bäumen zerfetzten und teil -
weiseabschlugen ; in einem Hopfenfeld bei Hegens¬
berg fand man nach dem Gewitter viele ab¬
geschlagene Ranken , 30 bis 40 eva lang . An
dm Kirschbäumen werden die Früchte, die von
Hagelkörnern getroffen wurden , schwarze Flecken
bekommen und abfallen . Doch wird sich der
Schaden im Ganzen bei dem üppigen Stande
der Gewächse nicht besonders groß erweisen .

Leonverg , 15 . Mai . In voriger Woche
ist die neue Zufahrtsstraße nach Eltingen und
zu dem Bahnhof dem Verkehr übergeben wor¬
den; der Weg ist dadurch fast um ' / » Stunde
näher geworden . — Gestern ist in einem be¬
nachbarten Orte ein Wirt, welcher infolge Ge¬
nusses einer Leberwurst gestorben ist, beerdigt
worden . Seine Frau entging nur dadurch dem
Tode, daß sie ihren genossenen Anteil der Wurst
wieder auswarf. Die Wirtsleute waren vor
8 Tagen bei einer Hochzeit auswärts und
hatten von dort 2 Leberwürste mitgebracht,
Mlche dann erst am Mittwoch verspeist wurden .
Dieselben waren in dieser Zeit in giftige Ver -
säurung übergegangen , an welcher der Mann
»ach qualvollen Schmerzen . . . welchen noch
der Starrkrampf hmz .^ .^ e en war, nach 2
Tagen erlegen ist.

Aellöach , 19 . Ma : .Oie Sehnsucht nach
beständig warmer Wittei :g ist allgemein . Die
Birnbäume haben verblüht; den Apfelbäumen,
"eiche gegenwärtig ihue Blüten entfalten , be-
loinmt die nasse Witterungnicht sehr gut . Ebenso
^günstig wirkt das naßkalte Wetter auf das
Wachstum der Wiesenkräser und des Klees ;
°a die Futterkräuter ohnehin etwas in der Ent¬
wicklung zurück waren , wäre warme Witterung
üm so eher notwendig. — Ein 45jähriger hie¬
siger Bürger , der im 1866er Krieg ausmar-
Ichiert war und verwundet wurde , und infolge
dessen ein Jnvalidengeld bezog, hat sich vor 12
Tagen von hier entfernt . Heute wurde sein
"
eichnam bei Waiblingen aus der Rems ge¬

zogen .
Tübingen, 19. Mai . Am 24 . Mai feiert

Aos Dr . v . Quenstedt sein 50jähriges Jubi-
Min als Prof , der Tübinger Universität. Wie
verlautet, beabsichtigt die Studentenschaft , ihm

Samstag , den 21 . Mai

am Vorabend einen solennen Fackelzug darzu¬
bringen .

KerdenHeim , 18 . Mai . Ein Unfall er¬
eignete sich heute Nachm , an einem Neubau
mitten in der Stadt. Für die Flaschner war
am 3 . Stock ein Gerüst angebracht, das 2
Maurer zum Ausmauern der Riegel auch be¬
nützen wollten. Sie häuften eine Anzahl Back¬
steine darauf an und wollten dann mauern .
Durch die schwere Belastung brach ein Gerüst -
Hebel und Maurer, Backsteine und Dielen sielen
9 m hoch herab auf einen Hänfen Steine . Der
Maurer Weidenbacher von Steinheim erhielt
dem Unterleib ein-: klaffende Wunde, die lebens
gefährlich ist, und auß -e de .n - me nicht unbe-
blutende Kopfwunde sn - H eine nachstürzende
Diele . Der andere M -v » Geißler non Schnait¬
heim, brach beide üß .

Rundschau
Kaiserslautern , 15 . Mai . Die Familie

des unlängst dahier verlebten Direktors der
Kammgarnspinnerei Kaiserslautern , Kommer¬
zienrats I Schön , hat, um das Andenken
des Verstorbenen in einer segensreichen Weise
wachzuerhalten , unter dem Namen „Jean Schön-
Stiftung " die Summe von 50 000 M. mit
der Verfügung geschenkt , daß die Zinsen dieses
Kapitals zur Unterstützung erkrankter Arbeiter
und notleidender Familien erwerbsunfähiger
Arbeiter der genannten Spinnerei verwandt
werden sollen .

— Der harte Kampf des Lebens war eS,
der das Schwesternpaar v . Guttcnberg in den
Tod im Starenberger See getrieben hat . Die
beiden jungen , hübschen und fröhlichen Mäd¬
chen waren , nachdem Vater und Mutter ge¬
storben waren , im Kloster Nymphenburg er¬
zogen worden und traten ohne Erfahrung und
Hülfe in die Welt hinaus und lernten sie von
der trüben Seite kennen. Ohne Vermögen
kämpften sie mit bitteren Nahrungssorgen und
fanden nirgends sicheren und reinlichen Erwerb ,
der Gerichtsvollzieher hatte wiederholt bei ihnen
angeklopft . Das trieb sie in den Tod ; Hand
in Hand wanderten sie an den See, Hand in
Hand sprangen sie in den See, nachdem sie
ein Betäubungsmittel genommen . So fanden
sie Schiffer und brachten sie an das Ufer ; 3
Pfennige fand man in ihren Taschen .

— Die Mitteilung von Preisrätseln ist
dem Vernehmen nach den bayrischen Blättern
untersagt worden . Die Polizei erblickt darin
die Veranstaltung einer nicht erlaubten Lotterie .

Werlin , 15 . Mai . Die Branntweinsteuer -
Äo Mission trat heute gleich in die Spezialbc-
rau- .>s ein ; in Bezug auf die Steuersätze ( 50 Pf .
und 70 Pf .) dürften sich weniger Schwierig¬
keiten ergeben, dagegen wird noch ein Aus¬
gleich in Betreff der gewerblichen Brennereien
gesucht. Die Hauptschwierigkeit ruht in der
Frage der Nachsteuer. Die Regierungsvorlage,

1887 .

welche 50 bezw. 70 Pf. per Liter festgesetzt
'

wurde mit 19 gegen 6 Stimmen angenommen
— Die Probemobilmachung eines Armee¬

korps in Frankreich wird von der deutschen
Reichsregierung nicht leicht genommen . Es ist
noch sorgfältig gehütetes Geheimnis, welches
Armeekorps mobil gemacht wird , ob eines im
Süden oder Westen oder sogar im Norden
näher der deutschen Grenze . Und da kein
Armeekorps weiß , ob es die Probe treffen wird ,
müssen sich alle fertig machen und bereit halten .
Es ist ein großer Unterschied zwischen dem he¬
rausfordernden Kriegsspiel in Frankreich und
den deutschen Vorsichtsmaßregeln , den Verstär¬
kungen der Festungen und der Anlage strate¬
gischer Bahnen, die eine längere Reihe von
Jahren zu ihrer Durchführung brauchen. Die
Hauptfrage aller Franzosen bei der jetzigen
Ministerkrisis in Paris ist : wird Boulanger
bleiben oder gehen ? Der Laternenmann Roche-
fort antwortet in seiner Zeitung : „ Er muß
bleiben am Vorabend eines Bruches mit Deutsch¬
land.

"
— Eineneue Krankheitunseres Jahrhunderts

ist das Abfallen der Fingernägel. Sie kommt
nur bei Telegraphisten vor und entsteht durch
das anhaltenve Klopfen und Drücken der Finger,
namentlich der Fingerspitzen auf dem Telegra¬
phenapparat . In Berlin sind zwei Fälle dieser
Art bei sonst ganz gesunden Personen rasch
nach einander vorgekommen und habm das
Interesse der Aerzte erregt.

— An einem Tag , am 16 . Mai , haben
in Berlin 11 Personen durch Selbstmord ihr
Leben verloren , durch Ertrinken , Sturz aus
dem Fenster , Vergiftung, Erhängen, Erschießen,
Verblutung und Ueberfahrcnlassen durch den
Bahnzug. Alle diese Fälle meldet in lakoni¬
scher Kürze der Polizeianzeiger.

Wremen , 18 . Mai . Einer Depesche aus
New-Iork zu Folge geriet der Dampfer Fulda
des Nordd. Lloyd am 16 . ds . bei Long-Js-
land auf den Grund. Man beabsichtigt, die
Ladung zu löschen und hofft , bei hohem Wasser
das Schiff wieder abzubringen .

Kokmar, 15 . Mai . Von der Fabrik
C . Trampler in Lahr und Bühl werden seit
einiger Zeit die Zichoriepäckchennach dem El¬
saß mit einer patriotischen Ueberraschung ver¬
sandt , nämlich mit zwei erhabenen Bildchen ,
einem französischen Dragoner mit roten Hosen
und einem feldausrüstungsmäßigenfranzösischen
Infanteristen, welche über der Silberpapierver¬
packung unter weißem , ziemlich durchsichtigem
Umschläge beigefügt sind . Diese Päckchen,
welche kürzlich hier polizeilich aus den Ge¬
schäftsläden entfernt wurden , tragen die Ueber -
schrift: ElnAoräs sxtra , ä la lrkwyaios . Os
la tadrigns äs 0 . Nramplsr (propr. Osiä-
laull trsrss ) tonäüs su 1797, Oabr st Lübl .
Ein starkes Stück von einem deutschen Hause



— Eine Amme für Baum- und Strauch¬
kultur dürfte sich nicht nur als neu und ori¬
ginell, sondern auch als außerordentlich nutz¬
bringend erweisen . Der SchmiedmeisterG . M .
Röther in Kais (?) bei Dresden hat eine solche
seltene Amme, und noch dazu von haltbarster
eiserner Konstruktion herzustellen gewußt, und
der Vorteil und Nutzen, den sie der Baum¬
und Strauchkultur bieten soll, erhellt aus Fol¬
gendem. Ein Besitzer von großen Obstkulturen
in Amerika will durch vergleichende Versuche die
Erfahrung gemacht haben, daß Eisen ein vor¬
züglicher Dünger für Ostbäume sei ; Bäume ,
die viele Jahre hindurch unfruchtbar geblieben
waren , trugen , nachdem dieser Obstzüchter den
Boden mit Feil - und Drahtspänen vermischt
hatte, wieder viele und schöne Früchte. Auch
die französischen Gärtner sollen durch wieder¬
holte Anwendung von schwachen Eisenvitriol¬
auflösungen eine beträchtliche Größe resp . Ver¬
größerung der Früchte bewirken . Als Ersatz
für diese und ähnliche Experimente hat Herr
R. einen Baumpfahl erfunden und patentieren
lassen , welcher im Wesentlichen aus einem unten
geschlossenen Gasrohr besteht , das an der Seite
nach den Wurzeln hin mit Löchern oder Schlitzen
versehen ist, welche das sich selbst bildende eisen¬
haltige Wasser als besten Dünger dem Baum
direkt zuführen . Dieses Eisenrohr ersetzt bei
2—st Zentimeter Stärke einen hölzernen Pfahl
von 8 — 10 Centimeter, durch ein Loch in
Mannshöhe mit Master gefüllt, ist er für viele
Wochen ausreichend. Der Pfahl mit beliebi¬
ger Oelfarbe angestriechen dient als Zierde des
Gartens und stellt sich der Preis beim An¬
schaffen nicht viel teurer als hölzerne Pfähle.

— Ein für die Art und Weise, wie man
Deutsche neuerdings in Frankreich behandelt,
bezeichnender Vorfall : wird uns von einem
Freund unseres Blattes aus Resarktzo » unter
dem 15 . d . M. mitgeteilt : Ein junger Mann,
in Chaux de Fonds (Schweiz) geboren und
erzogen , Sohn des seit 30 Jahren ebendaselbst
wohnenden Chemikers Haist, eines Württem-
bergers , der seiner Militärpflicht in Stuttgart
genügt und sich seit ca . 2 Jahren in Besanyon
bei dem vorher in Chaux de Fonds wohnhaften
Uhrenfabrikation Gondy, der ihn bei seiner
Uebersiedlung nach Besanqon mitnahm , in Stel¬
lung befindet, wurde plötzlich entlasten. Sein
Chef, Kapitän in der Territorialarmee , moti¬
vierte die Plötzlichkeit des Entlassens , da er
sonst nie an dem jungen Manne etwas auszu¬
setzen hatte, mit „ empfangenem höheren Befehl" .

— In Mailand ist eine Orgel aus Pa¬
pier ausgestellt, die ein Priester erfunden hat .
Ein deutsches Haus kauft ihm für 50 000 Frcs .
die Erfindung ab . Das Papier, man denke
nur an die Zeitungen , ist ja schon lange eine
Orgel mit unermeßlichem Register ; Choräle

'

freilich werden selten darauf gespielt .
Faris , 18 . Mai . Das Kabinett Goblet

ist gefallen. Nachdem die Kammer der Depu¬
tierten gestern die von der Budget -Kommission
vorgeschlagene Resolution , in der die Kommis¬
sion es ablehnt, an Stelle der Regierung Vor-
schlägefür Ersparniffeim Staatshaushalt zu ma¬
chen, mit 312 gegen 143 Stimmen abgelehnt
hatte, begab sich der Ministerpräsident Goblet
zum Präsidenten Grövy und überreichte diesem
das Entlastungsgesuch des Ministeriums .

Arüstel , 17 . Mai . Heute Nachmittag
wurde in der Nähe der Station Marchienne
«uf den Eisenbahnschienen eine Höllenmaschine
gefunden ; dieselbe war mit Dynamit gefüllt
und hätte unfehlbar den ersten Zug, welcher
die Station passierte , in die Luft gesprengt.
Dieses Attentat wird den streikenden Arbeitern
zugeschrieben . Die Polizei erließ einen Haft¬
befehl gegen zahlreiche Sozialisten -Führer .

— Ist der Zar nicht einmal bei seinen
Kosaken mehr sicher ? Es scheint so, denn in
Nowo -Tscherkask , dem Hauptort im Land der
Dänischen Kosaken , wohin der Zar mit den
Seinen reist, soll eine Verschwörung entdeckt
worden sein . Es wird berichtet , daß entweder
in der Stadt selbst oder" aus der weiteren Reise
des Zaren ein Attentat geplant gewesen sei.
Katkow fordert den Zaren auf, nach Moskau
zu kommen und dort zu bleiben, dort sei der
Zar sicher. In panslawistischen Kreisen zir¬
kuliert eine in diesem Sinn abgefaßte Adresse .

Hiesiges .
Wildöad . Wie allgemein wohl noch in

Erinnerung sein dürfte , verunglückte in Folge
eines Schusses Hr . Oberförster Müller von
Gernsbach letzten Herbst bei einer mit Sr . H .
dem Prinzen Heinrich von Preußen auf dem
Kaltenbronnen abgehaltenen Jagd . Hr. insä .
vr . Haußmann jr . hier legte damals dem
Verwundeten den ersten Verband an und nach
dem Urteil der kompetentesten Chirurgen so ab¬
solut richtig , daß er wesentlich zum glücklichen Aus¬
gang des Heilungsprozesses beitrug . Jetzt ist
Hr. Müller wieder völlig hergestellt und es erhielt
dieser Tage Herr I)r . Haußmann vom Hof¬
marschallamt in Kiel die Photographie des
Prinzen Heinrich von Preußen mit einem sehr
schmeichelhaften Handschreiben desselben ; das
Bild zeigt den Prinzen in der Uniform eines
hohenMarine-Offiziers, enthält von des Prinzen
eigener Hand im oberen rechten Eck die Worte :
„In dankbarer Erinnerung Heinrich Prinz von
Preußen" , im linken oberen Eck : „Kiel, Mai
1887" , und ist in prächtiger Bronye - Rahme
gefaßt. Gewiß ein herrliches Geschenk des
Enkels unseres Kaisers !

Iurn Wirnöesfest in Wiköbcrö
—>— r an Pfingsten 1887 . r——

(Fortsetzung und Schluß.)
Im großen Badgebäude stehen den Heilung

Suchenden zur Verfügung : die Fürstenbäder ,
die zwei sog . kleinen Fürstenbäder ; das Doppel¬
bastin der Herrenbäder , Gesellschafts- und Ein¬
zelbäder für Männer und Frauen, das große
Herrenbad und das große Frauenbad .

Zur Trinkkur aber laden zwei edle Brunnen :
unter dem Balkon des großen Badgebäudes
der Eberhardsbrunnen , der Königsbrunnen in
der neuen Trinkhalle .

Auch für die Beherbergung und Verpfleg¬
ung der Tausende von Fremden ist in der
mannigfaltigsten Weise nach den Bedürfnissen
des einfachen , des höhern und des die höchsten
Ansprüche erhebenden Gastes , Deutschen wie
Ausländers, gesorgt. Am ehemaligen Markte ,
dem heutigen Kurplatz, stehen außer dem Bad-
hötel noch andere größere und kleinere Gästhöfe,
ebenso vom Kurplatz flußabwärts. Ein neuer
schöner Stadtteil mit zahlreichen Wohnungen
für Kurgäste hat sich flußaufwärts links über
der Trinkhalle und den Anlagen gebildet.

Um sich im Freien bequem zu ergehen
und zu verweilen, hat außer Mutter Natur
selbst auch der Menschen Hand in Wildbad
durch Anlagen , die gleich oberhalb der Bad-
und Trinkgebäude beginnen, reichlich gesorgt.

Und nun hinein in die Fülle von Oertlich-
keiten der Umgebung, die zum Besuch einladen.

Nie erschöpfst Du diese Wege,Nie ergründst Du dieses Thal,Und die altbetret'nen Stege
Rühren neu Dich jedesmal —

ob Du von der Bärenklinge in das Thal der
Großen Enz hinunterschaust, oder durch die
sonnigen Wiesen im Thale hin nach dem
schattigen Garten des Windhofs wandelst, oder
auf den Rücken zwischen den Thälern der

Großen und der Kleinen Enz emporsteigst , u«
droben auf dem Meistern die Fernsicht nach
der schwäbischen Alb zu genießen ; dann über
die Felsen am Kuchenweg hinunter in das enge
Thal der Kleinen Enz nach dem gastlichen Enz-
Hof ; oder drüben links der Enz zu den Wen¬
densteinen, dem Soldatenbrunnen und der
Waldhütte ; oder in der Wolfsschlucht, dm
Rennbächle und Sauwasen eines der engen
Seitenthäler des Hauptthals besuchst, im Roll¬
wasserthal zur Speckhütte oder der Großen
Tanne wandelst, um dann vollends hinauf za
pilgern zur Grünhütte , wo das Auge üb«
die weitgedehnten schwarzgrünen Waldungen
schweift und im fernen Hintergrund den blauen
Streifen der Schwabenalb erschaut . Wer aber
Haushalten muß mit seiner Zeit , der erreicht
bequem mit der Eisenbahn die Dörfer Calm¬
bach, Höfen und die Stadt Neuenbürg . Calm¬
bach ist ein ansehnlicher freundlicher Ort in
anmutiger wiesenreicher Thalweitung am Zu¬
sammenfluß der Großen und Kleinen Enz und
des Ealmbächle ; Höfen, an einer der reizend¬
sten Stellen des tiefeingeschnittenen Enzthali
gelegen , ist ein kleineres Dorf, macht aber mit
seinen nach Schwarzwaldart stattlichen, Wohl¬
habenheit verratenden Häusern einen mehl
städtischen Eindruck. Neuenbürg endlich ist durch
seine schöne Lage im tief und schroff einge¬
furchten Thale der Enz , welche sich hier m
einem wohlgerundeten Bogen um den steilan¬
steigenden Schloßberg winden muß, sowie durch
die Gefälligkeit der nach einem großen Brand
von 1783 erneuerten Straßen und Häuser eine
der ansprechenderen, zugleich mit seinen Sensen¬
fabriken, Sägmühlen rc . eine der gewerbreicheren
Landstädte in Württemberg . Das Bergschloß,
aus dem 16 . und 17 . Jahrhundert , hinter
ihm die malerische Ruine der ehemaligen Burg
( „ zur neuen Bürg" der Grasen von Calw ),
am Berg die späthgothische Schloß - jetzt Fried¬
hofkirche gewähren ein anziehendes Bild, mit
dem wir von dem Leser , der uns bis hierher
zu folgen die Freundlichkeit hatte , Abschied
nehmen wollen.

— Der Rechenschaftsberichtder Lebens-
versicherungs - und Ersparnis - Ban !
in Stuttgart weist für das Jahr 188b
wieder äußerst günstige Ergebnisse auf . Die
Jahreseinnahme stieg von Mk . 10 724 083
auf Mk. 11 607 391, die Extra-Reserve von
Mk . 9 926 274 auf Mk . 11 S32 632 und der
Bankfonds von Mk. 53 937 478 auf «
60 422 444 . Als Ueberschuß ergeben sich Ml
2 847 177 , eine Summe, welche bis jetzt nicht
erreicht wurde, und die nach Plan ^ II der
Gesellschaft einer Dividende von 44°/o der
Prämie entspricht .

Die Ileberschüsse der letzten 5 Jahre be¬
ziffern sich auf Mk . 10 849 200 und kommen
in den Jahren 1887— 91 an die Versicherten
zur Rückvergütung ; deren Prämicnleistungen
werden dadurch auf das möglich niedrigste Maß
vermindert .

In den neuen Versicherungsbedingungen
der Bank sind alle Klauseln, welche die Ver¬
sicherung in Frage stellen könnten, entfernt,
und wird den Versicherten die möglichste Frei¬
heit gewährt .

Buxkin , Cheviot für Herren- u>
Knabenkleider , garantirt reine Wolle,
nadelfertig, ca . 140 em . breit, L Mk . 2-ad
per Meter , versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in 's HE
OettinKer L O« . , I rrrulclnrl » .
Buxkin-Fäbrik -DspSt . — Direkter Versandt
an Private. Muster -Collectionenbereitwillig !-
franco . ^
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Amtliche und Privat -Anzeigen.

Lekensverstcherungs- L Lrsparnisbank in Stuttgart.
Berficheruugsstaud 52,950 Policen mit . 262,127,000
Aufnahmen in den letzten 5 Jahren . ^ 110,565,000

Der Rechenschaftsbericht pro 1886 wird derzeit versandt .
Die Ergebnisse sind wiederum äußerst günstig.
Der Bankfonds stieg von ^ 53,937,478 auf ^ 60,422,444 .

Darunter ExtrarReserve . ^ 11,932,632
Der Ueberschutz pro 1886 beträgt 2,847,177 und entspricht auf die einfache

Prämie einer Dividende nach Plan A II von 44Vo .
Als Ueberschüfse der letzten 5 Jahre kommen von 1887—91 10,849,200 an

die Versicherten zur Rückvergütung .
Die Versicherungsbedingungen sind äußerst liberal , die Kosten der Versicherung be¬

schränken sich auf das möglich niedrigste Maß und Klauseln, -welche die Versicherung in
Frage stellen könnten, sind ausgeschlossen .

Die vor Ende Juni Betretenden haben Anteil an der diesj. Dividende
Zu weiterer Auskunft sind erbötig :

Wikdbad : Lehrer Eppler.
Atterrstoig : C. W - Lutz .
Kcrlw : Lehrer Müller.
GgerrHauserr : I . Kalleubach.
Kerrrerrakb: Stiftungspfleger Kübler.

Wagolö : G . Schmtd .
Weuenbürg : Kr. Bizer .
'AforzHeirn : I . Bertram .
Wiköberg : A Köhler.

r L ö v cr c>.

Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer ehelichen
Verbindung auf nächsten

DiSv .st !ÄL öen 24 . Mai
auf den freundlichst ein und bitten, dies statt persönlicher
Einladung entgegenzunehmen .

Lüklsi ', Wagner,
^risclsrieks ^issis .

Der Kirchgang findet um 11 Uhr vom Gasthof zur
aus statt .

Wildbad , 21 . Mai 1887.

ödes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die schmerz-

liche Mitteilung , daß unser l . Mutter und Schwiegermutter

Misabethe Ganlenöein Ve.
heute früh halb 2 Uhr im Alter von 72 Jahren nach länge- »D»

, rem Leiden in dem Herrn sanft entschlafen ist .
Um stille Teilnahme bitten M,

Die trauernd Hinterbliebenen .

Weer- iguug . Montag , vormittags 10 Uhr.

Schräder s Tolma, Mac . 2. M ., bekannt als das Beste, uml
ergrauten Haaren ihre ursprüngliche Farbe zu geben . »

Tchradcr's Zahn-Halsbänder , Ltück 1 Mk.
Schrade'rs 8«1»ige Eflig-Essenz,

und sonstige Präparate aus der Fabrik von I . Schräder , Feuerbach-

Revier Wildbad .

Schlagraum - Verkauf.
Am Montag den 23. Maid . I . morgens

7 Uhr wird auf der Revieramtskanzlei dahier
der Schlagraum vom Scheidholz in Forstwäch¬
ter Günther 's Hut in 5 Flächenloosen verkauft.

Revier Wildbad .
Stammholz - Verkauf.

Am Freitag den 27 . Mai ,
Vormittags 11V» Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus mittlerer
und Hinterer Pöllert des Distrikts Eiberg :

976 Stück Forchen- und 621 Stück Tannen-
Langholz I . bis IV . El. mit 1975 Fm.

39 Stück Forchen- und 86 St . Tannen«
Sägholz I . bis III . El . mit 140 Fm.

170 Stück Eichen II . bis IV . El mit
99,73 Fm.

14 Stück Birken mit 4,71 Fm.
Ferner Scheidholz aus Vorderer und mitt¬

lerer Pöllert :
20 Stück Forchen- und 41 Stück Tannen-

Langholz I . bis IV . El . mit 73 Fm.
2 Stück Forchen, und 20 Stück Tannen-

Sägholz I . bis III . El . mit 26 Fm.
K . Amtsgericht Neuenbürg .

Aufruf eines Verschollenen.
Christian Ludwig Weinhardt von Wild¬

bad, geb . den 19 . März 1817 ist im Jahre
1830 nach Amerika ausgewandert und schon
seit vielen Jahren verschollen.

Für denselben wird seit dem Jahre 1841
ein mütterliches Vermögen verwaltet , das ge¬
genwärtig ca . 700 beträgt .

Da nun rc . Reinhardt das 70 . Lebens¬
jahr zurückgelegt hat, so ergeht an ihn , bezw .
seine etwaigen Leibeserben die Aufforderung
sich binnen der Frist von

neunzig Tagen
hier zu melden , widrigenfalls der Verschollene
für tot erklärt und die Verteilung seines Ver¬
mögensunter seine erbberechtigten Anverwandten
angeordnet werden würde .

Den 13 . Mai 1887.
Oberamtsrichter

Lägeler.

Lehrlings-Gesuch.
In ein kaufmännisches Detailgeschäst an

hiesigem Platze wird für sofort ein Lehrling
gesucht.

Gest . Offerte befördert die Expedition d . Bl.
W i l d b a d .

Stelle -Gesuch .
Ein solides fleißiges Dienstmädcheu,

welches in den häuslichen Arbeiten bewandert
ist, sucht eine angenehme Stelle .

Zu erfragen im Comptoir ds . Bl .

^ Ol' , nisä . Kspl lVlssk, ^
^ xractisolisr Lr^t . ^
M Sprselistuncksn : VorwittaZs 8 dis W
M 9 I7dr ; Raodinittags 3 dis 5 Ildr . H
H WoilNUNA dsi Herrn A
O 68 , V. R
^

HVUÄK» «, . ^
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X Einem geehrten Publikum , insbesondere den Herren Schreinermeistern mache X

hiemit die ergebene Anzeige , daß ich am hiesigen Platze mein Geschäft als

WM- O r s d. S r
eröffnet habe , und empfehle ich mich in Anfertigung aller in mein Fach ein -

^ schlagenden Artikel , unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung .

O Um geneigten Zuspruch bittet O

O Hochachtungsvoll O

§ Dreher / 8
71 König -Karl - Straße 71 .

o

00000000 00000 O0 OQ0 V000 OO0000

Stuttgart .

Möbel - Ausverkauf
Kasten -, Polster -, Fantafie-
Möbet , Spiegel re. jeder Art
insolider und

'
st ylvoller Aus¬

führung ; komplette Zimmer - Ein¬
richtungen u . biirgerl Braut-
Ausstattungen in allen Holz¬
arten u . allen Preislagen ; Möbel -

Stoffe , weiße und farbige Vorhänge , Tischdecken, Bodenteppiche
Bett- und Sofa-Vorlagen.

dlilllKv 1? rel8v .

Mel - HsMlii von klir . Wem .
IS V »»kii »8vv8t » » 88V LS ,

(vormals Vereins - Möbel maga z im )

vr . Looks ' ksptou -Lomllo ».
^ .iis§626io1irt6t. als Lrlsats 2U Luppsrl,

OsmüssQ, Ikucksv, sto.
Lrvsi Lbs «18ikd1 voll Kvdvv mit rVasssr oline heileren lusstr
sofort «in « Lasso sodmaokdaft « « all krüktlK « v'Isiseüdrüüs .

kiahrkattör als alle fleisoli - Lxli-aols.

Vlrsots kostäarapLodiLk 'LLir
rvu ULmlrrrrA usod I ^ vv ^ orlbc

^eüsn Ulttwook unrl Sonntag ,
vov 8 6 , Vr « llLoti vV ^ ork

)säen vlsnstsg ,
QÄvii

alle 14 laxe ,
voo Iwoü ^ 7 « 8lin <1i6iL

_ ravvaMetr 3 mal ,
ron 8 LUiU rrr - ^ vaell Mvxiva

lllouLlUeU I rast
vis rost -u »-!rwks °kia 's 0er « szcUsoNkNVIsk-ll k«r », »-

^ ' bi-I-IIsgung, v°,riiz >!vks « vissxvts^ -asrololinstsi '«< , _ , . . . . .ksltiovodl kür vsjiüz

Näbers ^ uslrunlt ortsilt OsrI Svliobsri
O § . OsiZsr , Duolibäl ^ . , Wilcldgcl . ( wngl2 )2

8 >

Schräder sches Pflaster
(Jndian -Pflafler )

altberühmtes und bewährtes Heilpflaster .
Nr . 1 . Vorzüglich bei bösartigen Knochen -

und Fußgeschwüren , Knochenkrankheiten und
krebsartigen Leiden re.

Nr . 2 . Heilt sicher nasse und trockene Flechten ,
bösartige Hautausschläge , Gicht , Rheuma und
Gelenkschmerzen rc .

Nr . 3 . Seit Jahren erpropt gegen Salzfluß ,
offene Füße und nässende Wunden aller Art .
Apoth . I . Schräder , Keiieröach -Stuttgart .
Pag . M . 3. Zu beziehen durch die Apotheken
und tzhr . Mldörett in Wildbad .

Kasten - Gesimse
prim » Krke, Auche Uuß pvlin »

^E1 . 80 . ^ 1 . 80 . ^ fl2 .70
in Partien noch billiger
Stuttgarter ssournierlager,

Das große

AettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd ) gute neue

Bettsedern siir 60 Pfg das Pfd .
vorzüglich gute Sorte ^ 1 . 25 „ „
Prima Halbdaunen 1 . 60 .

und „ 2 - —
reiner Flaum „ 2 - 50 -
PrimaJulettstoff zu einem ganzen Bett ,

(Unterbett , Pfühl , Decke u . Kissen)
garantirt federdicht . Zusammen für
nur 14 Mark . 8) 1

Bei Abnahme v 50 Pfd . 50/0 Rabatt .

Ai/ «/ - Umtausch gestattet .

Hrunksucht .

FS FS .

U
nter den vielen gegen Gicht und Rheu -
matismus empfohlenen Hausmitteln
I bleibt doch der echte Anker- Pain
- Expeller das wirksamste und beste.

Es ist kein Geheimmittel , sondern
ein streng reelles, ärztlich erprobtes

Präparat , das mit Recht jedem Kranken
als durchaus zuverlässig empfohlen werden
kann. Der beste Beweis dafür , daß der
Anker-Pain -Expeller volles Vertrauen ver¬
dient , liegt wol darin , daß viele Kranke,
nachdem sie andere pomphaft angepriesene
Heilmittel versucht haben , doch wieder zum

altbewährten Paiu - Grpeller
greifen . Sie haben sich eben durch Ver¬
gleich davon überzeugt , daß sowol rheu¬
matische Schmerzen, wie Gliederreißen rc.,
als auch Kopf-, Zahn - und Rückenschmerzen ,
Seitenstiche rc. am schnellsten durch Expeller-
Einreibungen verschwinden. Der billige Preis
von SO Pfg . bezw . 1 Mk. (mehr kostet eine
Flasche nicht !) ermöglicht auch Unbemittelten
die Anschaffung, eben wie zahllose Erfolge
dafürabürgen , daß das Geld nicht unnütz
ausgegeben wird . Man hüte sich indes vor
schädlichenNachahmungen und
nehme nur Pain - Expeller mit
der Marke „ Anker" als echt an.
Vorrätig in den meiste «
Apotheken .*)

Am Sonntag Exaudi ( 22 . Mai ) evaug »
Gottesdienst Vormittags 10 Uhr in der kathol »
Kirche .

Redaktton , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .

Kothol. Gottesdienst.
Sonntag den 24 . Mai : Gottesdienst um

halb 9 Uhr .

Bandwurm.
Herr ürcmikcr , pract . Arzt in Glarus , befreite

mich von einem Bandwurm mit Kopf in zwei
Std . , nachdem ich verschiedene andere in den
Zeitungen angepriesene Mittel ohne Erfolg an¬
gewandt hatte . Keine Berufsstörung ! Unschäd¬
liche leicht zu nehmende Mittel ! Vorkur nicht er¬
forderlich ! Behandlung brieflich ! Garantie !
Halbes Honorar nach Erfolg !

Außersihl,August 1886 . Lina Moor .

Zeugnis.
rn . Kaecer -Kallati , Spezialist , Klarus !

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten Erfolg !
Der Patient ist vollständig von dem Laster ge¬
heilt ! Die frühere Neigung zum Trinken ist
gänzlich beseitigt und bleibt er jetzt immer zu
Hause . Fr . Nom . Walther.

Courchapois , 15 . Sept . 1886.
Behandlung brieflich ! Die Mittel sind un¬

schädlich und mit und ohne Wissen leicht anzu¬
wenden ! Garantie ! Hälfte der Kosten nach
Heilung ! Zeugnisse , Prospekte und Fragebogen
gratis .
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